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1  Einleitung  
 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

 

es ist uns eine große Freude, Ihnen den ersten 

Nachhaltigkeitsbericht der HTM-Gruppe prä-

sentieren zu dürfen. Diese besteht aus der HTM 

Härtetechnik und Metallbearbeitung GmbH 

(fortan HTM GmbH) und der HIGH HEAT GmbH.  

In einer Zeit, in der die Welt vor vielfältigen Her-

ausforderungen steht, ist es von entscheiden-

der Bedeutung, dass Unternehmen ihre Verant-

wortung gegenüber der Umwelt und der Gesell-

schaft wahrnehmen. Wir haben uns stets dem 

Ziel verschrieben, nicht nur qualitativ hochwer-

tige Dienstleistungen anzubieten, sondern in 

unserem täglichen Handeln auch nachhaltig zu 

agieren. Wir sind uns bewusst, dass die Wärme-

behandlungsbranche einen erheblichen Ein-

fluss auf die Umwelt hat, sei es durch den Ener-

gieverbrauch, den Einsatz von Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffen, technischen Gasen oder die 

Entsorgung von Abfall. Daher haben wir uns ver-

pflichtet, nachhaltige Praktiken zu implemen-

tieren und kontinuierlich zu verbessern. 

In diesem Bericht werden Sie Einblicke in un-

sere Bemühungen finden, die Umweltauswir-

kungen zu minimieren, die Arbeitsbedingungen 

für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu 

optimieren und einen positiven Beitrag zur Ge-

meinschaft zu leisten. Wir haben Maßnahmen 

ergriffen, um den Energieverbrauch zu reduzie-

ren und unsere Produktionsprozesse effizienter 

zu gestalten. Darüber hinaus engagieren wir 

uns aktiv in lokalen Projekten und Initiativen 

und möchten helfen die Lebensqualität der 

Menschen in unserer Region zu verbessern.  

Unsere Vision ist es, ein Vorbild für nachhalti-

ges Wirtschaften zu sein, nicht nur in unserer 

Region, sondern weit darüber hinaus. Wir sind 

stolz darauf, dass unsere Leistungen nicht nur 

höchsten Qualitätsstandards entsprechen, 

sondern wollen auch, dass diese im Einklang 

mit den Prinzipien der Nachhaltigkeit stehen. 

Die Geschäftsführung will sich hiermit auch bei 

unseren engagierten Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern bedanken, welche täglich daran ar-

beiten, unsere Ziele zu erreichen.  

Gemeinsam setzen wir uns für eine bessere Zu-

kunft ein – für unsere Kinder, unsere Gemein-

schaft und unseren Planeten.  

Vielen Dank für Ihr Interesse an unserem Nach-

haltigkeitsbericht. Wir hoffen, dass Sie die darin 

enthaltenen Informationen inspirieren und er-

mutigen, selbst einen Beitrag zur Nachhaltigkeit 

zu leisten. 

Mit freundlichen Grüßen. 
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2  Nachhaltigkeits- 
kontext der  
HTM-Gruppe 
 

2.1  Firmenprofil HTM-Gruppe 
 

 In Zeiten internationaler Krisen, welche sowohl 

unser gesellschaftliches als auch wirtschaftli-

ches Miteinander prägen, stellten wir uns die 

Fragen: Wie werden wir von all diesem beein-

flusst, wie wird es eventuell unser Geschäft 

nachträglich verändern und welche Rolle neh-

men wir selbst hierbei ein? Aktuelle geopoliti-

sche Krisen, globale Klimaveränderungen oder 

seit 2022 auch binneneuropäische Herausfor-

derungen der zukünftigen Energieversorgung-

beeinflussen längst nicht mehr nur Menschen 

an weitentfernten Orten, sondern sind auch an 

unserer Türschwelle angelangt.  

 

 

 

 

Gerade die zukünftige bezahlbare Energiever-

sorgung betrifft uns als energieintensive Unter-

nehmen in erheblichem Maße und bedarf lang-

fristiger Strategien, um weiterhin kontrolliert er-

folgreich wirtschaften und unsere gesellschaft-

liche Verantwortung wahrnehmen zu können. 

Ausgehend von diesen Überlegungen überprüf-

ten wir den aktuellen Nachhaltigkeitskontext 

auf unser Geschäft und prüfen kritisch unser 

Handeln auf die Auswirkungen hinsichtlich Um-

welt, Wirtschaft und Menschen.

Abbildung 1: Organigramm HTM-Gruppe 
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Die HTM-Gruppe, bestehend aus der seit 1991 

im Chemnitzer Stadtteil Altchemnitz ansässi-

gen HTM GmbH sowie der im Jahr 2002 gegrün-

deten HIGH HEAT GmbH mit Sitz in Glauchau 

und hundertprozentigen Tochterfirma der HTM 

GmbH in Chemnitz. Diese beschäftigt sich mit 

der thermischen und thermochemischen Be-

handlung von Bauteilen aus Eisen- und Nichtei-

senwerkstoffen. Als familiengeführte Unterneh-

men sind wir bereits in zweiter Generation Part-

ner für regionale und überregionale Kunden aus 

verschiedensten Branchen, vorwiegend aus 

dem Maschinenbau und Automotivbereich. Als 

klassische Lohnhärterei sind wir gleicherma-

ßen auch Dienstleistungsunternehmen und 

bieten unseren Kunden die Wärmebehandlung 

vom Einzelteil bis zur Großserie an. Dabei sind 

verschiedenste Verfahren, auch in Kombination 

möglich, um individuellen Kundenwünschen 

gerecht zu werden.   

2.2  Das bedeutet Nachhaltigkeit 
für uns  

Nachhaltigkeit. Ein Begriff, welcher uns als 

Chemnitzerinnen und Chemnitzer durchaus 

bekannt sein sollte, da dieser im weitesten 

Sinne als eine Chemnitzer Erfindung anzusehen 

ist. Den Begriff prägte bereits vor über 300 Jah-

ren Hans Carl von Carlowitz, welcher in der 

Burg Rabenstein (heute zum Stadtgebiet von 

Chemnitz gehörend) das Licht der Welt er-

blickte. Er beschrieb bereits damals einen 

nachhaltigen Umgang mit den fürstlichen Forst-

beständen. Es sollte nur so viel Holz aus den 

Wäldern entnommen werden, wie auch im glei-

chen Zeitraum nachwachsen könne. Heute 

sprechen wir nicht mehr nur von ökologischer 

Nachhaltigkeit, sondern verstehen den Begriff 

als Dreiklang zwischen ökologischer, sozialer 

und ökonomischer Nachhaltigkeit. In diesem 

Kontext werden auch betriebswirtschaftliche 

Sachverhalte sowie Arbeitssicherheit, Mitarbei-

tergesundheit, Energiemanagement, Compli-

ance etc. mit einbezogen. 

 

Für die HTM-Gruppe wurde federführend durch 

die geschäftsführenden Gesellschafter zuerst 

eine Erhebung des aktuellen Standes der Nach-

haltigkeitsaktivitäten als Basis für diesen ersten 

Bericht initiiert. Die Geschäftsführung betrach-

tet die eigenen Nachhaltigkeitsbestrebungen 

als oberste Führungsaufgabe. Entsprechende 

festgestellte bzw. abgeleitete Maßnahmen gel-

ten als Leitlinien für alle Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter der Unternehmensgruppe. Dabei 

wird intern Nachhaltigkeit als Prozess verstan-

den, welcher einem fortlaufenden Wandel un-

terworfen ist. Der Besuch von spezifischen In-

formationsveranstaltungen, die Netzwerk-

pflege auf Führungsebene und die regelmäßige 

Auditierung in den Bereichen Qualität und Um-

welt, verbunden mit einer offenen Kommunika-

tion im Unternehmen, sorgen für eine fortlau-

fende Vermittlung von aktuellem Nachhaltig-

keitswissen an alle Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter.
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2.3  Strategische Ausrichtung der Nachhaltigkeitsaktivitäten  
der HTM-Gruppe 
 

Für die HTM-Gruppe lag zum Zeitpunkt dieser ersten Berichterstellung noch keine ganzheitliche 

strategische Ausrichtung mit Bezugnahme auf Nachhaltigkeit vor, wohingegend individuelle 

Zielsetzungen wie Energieeinsparungen bereits exisitierten. Im Rahmen unserer internen Analyse 

konnten Einzelaktiviäten bzw. Maßnahmen identifiziert werden, wodurch bereits bestehende 

Maßnahmen wie die Wärmerückgewinnung an den Öfen noch intensiviert werden sollen oder neue 

Wege in Zukunft gegangen werden sollen. Dabei lassen sich drei übergeordnete Zielströmungen 

feststellen. 

 

…Digitalisierung/Automatisierung 

 Neben dem nachhaltigen und umweltgerechten Wirtschaften, ist  die Digitalisierung und 

Automatisierung von Prozessen für uns ein bedeutender Faktor, von dem wir uns 

Wettbewerbsfähigkeit und Zukunftssicherheit versprechen. Durch die Digitalisierung und 

Automatisierung erhoffen wir uns nicht nur reduzierte Kosten,  sondern Flexibilität, 

Anpassungsfähigkeit und gewissermaßen auch eine konstante und verbesserte Qualität 

unserer Dienstleistungen. Dabei sind diese Themen als fortwährender Prozess 

anzusehen, welcher immer neuen Rahmenbedingungen unterworfen ist und sich dadurch 

auch in Zukunft neue Möglichkeiten erschließen lassen können. 

 

…Umweltschutz 

 Umweltschutz bedeutet für uns in erster Linie die negativen Auswirkungen unserer 

Geschäftstätigkeiten auf ein Minimum zu reduzieren. Dabei ist nicht nur die Reduzierung 

von umweltbelastendenden Emissionen und das Einhalten gesetzlicher Vorgaben 

gemeint. Für uns bedeutet Umweltschutz auch die energetische Optimierung aller 

Prozesse, ein funktionierendes und lückenloses Gefahrenstoffmanagement, ein 

teilautarkes Wassermanagement sowie eine teilautarke Energieversorgung. Die Priorität 

dieser Themen ist uns bewusst und wir engagieren uns fortwährend für eine nachhaltige 

Zukunft. 

 

…Forschung & Entwicklung 

 Als HTM-Gruppe pflegen wir einerseits ein regionales und gemeinnütziges Engagement 

gegenüber ansässigen Hochschulen, begreiffen jedoch auch den Einsatz von Geld und 

Zeit als lohnenswerte Investition in die Zukunft unserer Unternehmen.  

Forschung schafft eine fortwährende industrielle Weiterentwicklung und frühzeitige 

Begegnung mit Herausforderungen der Zukunft. Um dauerhaft wettbewerbsfähig zu 

bleiben, erhoffen wir uns von gezielten Forschungsprojekten die Optimierung von 

Produktionsabläufen und die Neugestaltung der zukünftigen Energieversorgung. 
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2.4  Methodik der 
Berichterstellung 
 

Um sich dem Thema betriebliche Nachhaltig-

keit zu nähern, wurden in Ganztagesworkshops 

unter Anwesenheit der Geschäftsführer, der 

Leitung QS sowie einer externen Prozessbeglei-

tung folgende Fragen erörtert:  

Was ist Nachhaltigkeit? Was ist der Ist-Stand 

und wie nachhaltig ist die HTM-Gruppe? Wel-

che positiven und negativen Auswirkungen auf 

Menschen, Umwelt und Wirtschaft haben die 

Unternehmen? Wie können strategische An-

sätze bzw. Maßnahmen für eine integrierte 

Nachhaltigkeitsstrategie aussehen?  

Um diese Fragen zu beantworten, wurde sich 

an dem international gängigsten Standard zur 

Ermittlung nachhaltiger Themen bedient. Der 

Berichtsstandard zur Ermittlung wesentlicher 

Nachhaltigkeitsthemen, der „Global Reporting 

Initiativ Standard“ (kurz: GRI-Standard), bietet 

im Hinblick auf die individuellen Anforderungen 

der Unternehmen die richtigen Werkzeuge. Der 

GRI-Standard gibt einen teilstrikten Ablauf vor 

und ermöglicht so, sich zielgerichtet mit dem 

Nachhaltigkeitsmanagement im eigenen be-

trieblichen Kontext zu beschäftigen.  

Im ersten Schritt wurden die Anspruchsgrup-

pen der Unternehmen identifiziert. Dabei wurde 

die Frage gestellt, welches Interesse sie an den 

Nachhaltigkeitsaktivitäten haben und welchen 

Einfluss sie darauf ausüben. Folglich wurden 

diese Themen nach einer Inside-Out Perspek-

tive entsprechend ihren tatsächlichen und po-

tenziellen Auswirkungen auf Umwelt, Men-

schen und Wirtschaft analysiert. Diese wurden 

im Anschluss in einer Wesentlichkeitsanalyse 

bewertet. Dadurch konnten die berichtspflichti-

gen Themenfelder, welche den GRI-Standard 

tangieren bestimmt und die Daten der Themen-

felder zusammengetragen werden.  

 

 
Neben den sich aus dem GRI-Standard ergebe-

nen Pflichtangaben, soll dieser Bericht um wei-

tere Informationen ergänzt werden, welche aus 

Sicht der HTM-Gruppe als wichtig erachtet wer-

den.  

Für diesen Nachhaltigkeitsbericht wird eine 

vollumfängliche Konsolidierung angenommen, 

d.h. die betrachteten Punkte in diesem Bericht 

betreffen die HTM GmbH und die HIGH HEAT 

GmbH gleichermaßen.  

Abbildung 2: Prozess Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung HTM-Gruppe 
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Auf Grund der nahezu identischen Geschäftstä-

tigkeit der beiden Unternehmen HTM und HIGH 

HEAT, besitzen die ermittelten Themen und An-

spruchsgruppen eine ähnliche Relevanz und 

werden im Folgenden gemeinsam und nicht un-

terschiedlich betrachtet.   

Sollte diese Annahme für individuelle Punkte 

nicht zutreffen, wird dies an entsprechender 

Stelle erwähnt. Sämtliche ermittelten Daten-

punkte beziehen sich auf das abgeschlossene 

Geschäftsjahr 2023. Sollten Daten aus anderen 

Jahren zum Verständnis hinzugezogen werden, 

so wird ebenfalls an entsprechender Stelle da-

rauf hingewiesen.  

Der Berichtszeitraum erstreckt sich somit vom 

01.01.2023 bis 31.12.2023. Dabei handelt es 

sich bei diesem Bericht um den ersten Nach-

haltigkeitsbericht der HTM-Gruppe gemäß GRI-

Standard. Weiterhin ist kein anderer Nachhal-

tigkeitsbericht nach einem anderen Standard 

(Bspw. DNK oder ESRS) diesem vorangegangen. 

In welchen Turnus die Nachhaltigkeitsaktivitä-

ten evaluiert werden, lässt sich an dieser Stelle 

noch nicht festlegen. Der Bericht wird im Sinne 

der externen Prüfung durch die texulting GmbH, 

ebenfalls mit Sitz in Chemnitz, geprüft und vali-

diert. Die texulting GmbH versteht sich als pro-

fessioneller Partner zur Nachhaltigkeitsbericht-

erstattung und überwacht aus neutraler Posi-

tion den Prozess gesamten Prozess. Weiterhin 

wurde die Global Reporting Initiative über die 

Verwendung des Standards informiert. Bei der 

Berichterstellung und Datenerhebung wurden 

die Prinzipien der Genauigkeit, Ausgewogen-

heit, Verständlichkeit, Vergleichbarkeit, Voll-

ständigkeit, Aktualität und Prüfbarkeit entspre-

chend den Anforderungen des GRI-Standards 

befolgt.
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 2.5  Wesentlichkeit in der  
Organisation 

 

2.5.1  Interessensgruppen  

 

Ein wichtiger Bestandteil der Nachhaltigkeits-

berichterstattung ist das Ermitteln von Interes-

sens- bzw. Anspruchsgruppen, auch Stakehol-

der genannt. Deren Einbeziehung in die nach-

haltigen Tätigkeiten der Organisation ist eben-

falls von Bedeutung.  

Abbildung 3 zeigt das Ergebnis einer internen 

Stakeholder-Analyse, jeweils gewichtet nach 

Einflussnahme und Interesse an Nachhaltig-

keitsaktivitäten der HTM-Gruppe.  Es wird ein-

geschätzt, dass der Einfluss auf die Nachhaltig-

keitsbestrebungen bei Geschäftsführung und 

Eigentümern, dem Gesetzgeber sowie den Kun-

den und Lieferanten am höchsten ist.  

Dabei soll die Analyse auch aufzeigen, welche 

Anspruchsgruppen enger in die Nachhaltig-

keitsbestrebungen einbezogen werden sollten 

und mit wem ein enger und regelmäßiger Aus-

tausch wichtig sein könnte. Mit etwas mehr als 

80 Mitarbeitenden fällt die HTM-Gruppe aktuell 

unter keine  

 
 

direkte Nachhaltigkeitsberichtspflicht (CSRD-

Berichtspflicht). Kundenseitig werden zuneh-

mend Aufforderungen zu Nachhaltigkeitsnach-

weisen in Form von Selbstauskünften gestellt.  

Weiterhin wird von der Geschäftsführung einge-

schätzt, dass auch die Kreditgeber zukünftig 

eine zunehmende Einflussnahme ausüben 

könnten.  

Für diesen ersten Nachhaltigkeitsbericht wur-

den vorerst nur interne Anspruchsgruppen (Ge-

schäftsführung, Qualitätssicherung und Ar-

beitsvorbereitung) einbezogen. In Vorbereitung 

eines Folgeberichtes wäre auch die Beteiligung 

bestimmter externer Anspruchsgruppen vor-

stellbar. Darüber hinaus findet eine Zusam-

menarbeit der Organisation mit externen Stake-

holdern in relevanten Bereichen unabhängig 

davon bereits statt. Eine ganzheitliche Stake-

holder-Strategie existiert aktuell nicht und ist in 

Anbetracht der Größe der HTM-Gruppe auch 

zukünftig nicht geplant. 

Abbildung 3: Gewichtung der Interessensgruppen 
nach Einfluss und Interesse an den Nachhaltig-
keitsaktivitäten der Organisation 
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2.5.2 Wesentlichkeitsanalyse & 
 Wesentliche Themen 

 

Betriebliche Nachhaltigkeit ist die Basis und Fä-

higkeit eines Unternehmens langfristig wirt-

schaftlich erfolgreich zu sein. Dies definiert 

sich nicht nur über eine rein betriebswirtschaft-

liche Erfolgsmessung oder über finanzielle 

Kennzahlen, sondern bedingt ebenso eine öko-

logische und soziale Verantwortung. Ziel ist es 

einen positiven Beitrag für die eigenen Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter sowie die Gesellschaft 

zu leisten. Ausgangspunkt und wichtiger Be-

standteil des nach dem GRI-Standard geführ-

ten Nachhaltigkeitsberichtes ist die Wesent-

lichkeitsanalyse (Abbildung 4). In dieser Matrix 

wurden zu den Themenfeldern Soziales, Öko-

nomie und Ökologie wesentliche Punkte her-

ausgearbeitet, die Relevanz eingeordnet sowie 

für externe Anspruchsgruppen eingeschätzt.  

 

 

Besonders relevante Themenfelder gelten da-

bei als wesentlich und berichtspflichtig. The-

menfelder welche die Unternehmensgruppe als 

wichtig erachtet sollen ebenfalls näher be-

schrieben werden. Weniger relevante Themen 

sollen nicht näher beleuchtet werden.  

Wir als Lohnhärterei sind uns der Verantwor-

tung gegenüber der Umwelt bewusst. Themen 

wie Energiemanagement und Emissionen sind 

als besonders wesentlich festzuhalten. Jedoch 

sind auch die sozialen Aspekte, welche unmit-

telbar mit einem gesunden und zukunftsfähigen 

Arbeitsplatz in Zusammenhang stehen für uns 

von erheblicher Relevanz. Natürlich bildet der 

finanzielle Erfolg die Basis für alle betriebswirt-

schaftlichen Nachhaltigkeitsaktivitäten. Rele-

vante und sehr relevante Themenfelder werden 

entsprechend des GRI-Themenstandards im 

Folgenden näher untersucht und offengelegt. 

Abbildung 4: Wesentlichkeitsmatrix der Nachhaltigkeitsaktivitäten HTM-Gruppe 
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 3 
Ökonomische Themen 

 

 

 

 

 

Spätestens mit dem Brundtland-Bericht im Jahr 1987 und der dadurch Jahre 
später einberufenen Konferenz der Vereinten Nationen über Umwelt und Ent-
wicklung wurden auch ökonomische Themen immer weiter in den Fokus der 
Nachhaltigkeitsbetrachtungen gerückt. Dabei meint ökonomische Nachhaltig-
keit bei weitem nicht nur langfristigen wirtschaftlichen Erfolg eines Unterneh-
mens, sondern bspw. auch den Umgang mit Lieferanten und Kunden sowie die 
Rolle des Unternehmens bei der ökosozialen Entwicklung des regionalen Um-
felds. Neben dem sehr relevanten Thema des wirtschaftlichen Erfolgs und so-
mit der Grundlage aller weiteren nachhaltigen Betrachtungen konnten in der 
durchgeführten Wesentlichkeitsanalyse noch weitere Themen ermittelt wer-
den, welche in diesem Kapitel ebenfalls betrachtet werden sollen. 
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3  Ökonomische  

Themen 
 

Folgende relevante ökonomische Themen wur-

den durch die Wesentlichkeitsanalyse für das 

Berichtsjahr 2023 ermittelt: unternehmeri-

sche Verantwortung, nachhaltige Beschaf-

fung, zukunftsfähiger Arbeitgeber bzw. wirt-

schaftlicher Erfolg sowie regionales Engage-

ment. 

 

3.1 Unternehmerische  

Verantwortung 
 

Als Arbeitgeber für über 80 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter sind wir uns unserer unterneh-

merischen Verantwortung und Verpflichtung 

bewusst. Unser Code of Conduct stellt die Ba-

sis für unser gemeinsames Handeln dar und 

wird jährlich überprüft und aktualisiert. Unsere 

Angestellten werden in regelmäßigen Schulun-

gen zu diesen Grundsätzen informiert.  

Nachhaltiges Wirtschaften ist ein langfristiger 

strategischer Erfolgsfaktor, dem wir uns als Un-

ternehmen verpflichtet fühlen. Diese Verpflich-

tung spiegelt sich in unserem täglichen Han-

deln und Denken wider. 

 

 

 

 

Alle Geschäftsaktivitäten innerhalb der Liefer-

kette müssen die geltenden Gesetze einhalten. 

Sollten nationale oder internationale Gesetze 

sowie Branchenstandards in Konflikt mit dieser 

Richtlinie stehen, sind stets die strengeren 

Bestimmungen anzuwenden. Diese Richtlinie 

wird allen Lieferanten und Geschäftspartnern 

offiziell übergeben. Bei Nichteinhaltung gilt eine 

sofortige Mitteilungspflicht. 

Anzahl unternehmens-poli-

tische Verpflichtungserklä-

rungen 

5 

Anzahl Zertifizierungen 

Organisation 

6 

Verstöße gegen wesent-

liche Gesetze und Ver-

ordnungen im BZ 

Keine 

Umsetzung und Verantwortung 

Antidiskriminierung 

Umweltschutz & Nachhaltigkeit 

Verbot von Kinderarbeit 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Antikorruption & keine Bestechung 

Freie Arbeitsplatzwahl 

Arbeitszeiten, Sozialleistungen, Vergütung 

Schulung, Bewusstsein und Transparenz 

Kontinuierliche Verbesserung 

Abbildung 5: Grundsätze für Mitarbeitende, Lieferanten und Geschäftspartner 
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Status quo und bisherige Maßnahmen: 

❖ Jährliche Auditierungen, um unser Zertifizie-

rungsniveau zu halten und die Verpflich-

tungserklärungen aktuell zu halten. 

❖ Jährliche Schulung sämtlicher Mitarbeiten-

den über unsere Verpflichtungserklärungen. 
 

3.2  Nachhaltige Beschaffung  
 

Wir sind in Mitteldeutschland verwurzelt.  

Nachhaltige Beschaffung ist für uns, mit loka-

len Lieferanten zusammen zu arbeiten, um im 

Sinne der Nachhaltigkeit auch kurze Lieferwege 

zu realisieren und den Wirtschaftsstandort zu 

stärken. Dabei bedeutet für uns „lokal“ 

Deutschland. Mit vielen unserer Lieferanten ar-

beiten wir bereits über viele Jahre zusammen. 

Im Jahr 2023 haben wir keine neuen Lieferanten 

gelistet, wodurch die Neuprüfung nach Proto-

koll anhand von sozialen, ökologischen und 

ökonomischen Standards nicht notwendig 

wurde (siehe Abbildung 6). Alle Geschäftsakti-

vitäten innerhalb der Lieferkette müssen die 

geltenden Gesetze einhalten. Sollten nationale 

oder internationale Gesetze sowie Branchen-

standards in Konflikt mit dieser Richtlinie ste-

hen, sind stets die strengeren Bestimmungen 

anzuwenden. Diese Richtlinie wird allen Liefe-

ranten und Geschäftspartnern offiziell überge-

ben. Bei Nichteinhaltung gilt eine sofortige Mit-

teilungspflicht. 

Status quo und bisherige Maßnahmen: 

❖ Bewertung unserer Lieferanten nach ökono-

mischen und ökologischen Gesichtspunk-

ten. 

❖ Rating und Risikoanalyse unserer Lieferan-

ten, um auf volatile Zustände in der Liefer-

kette schneller reagieren zu können. 

 

 

 

 

 

Geplante Maßnahmen und fortlaufende Maß-

nahmen: 
❖ Evaluieren und ggf. Erweitern unserer Liefe-

rantenselbstauskunft in den kommenden 1 

bis 5 Jahren, falls es notwendig ist, um ge-

zieltere Nachhaltigkeitsaktivitäten unserer 

Partner zu ermitteln. 
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Bekannte negative 

Auswirkungen auf 

die Umwelt in der di-

rekten Lieferkette 

Keine 

 

Bekannte negative 

soziale Auswirkun-

gen in der direkten 

Lieferkette 

Keine 

Anteil an regionalen 

Lieferanten 

~ 95% 

Abbildung 6: Lieferantenbewertung 
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3.3 Zukunftsfähiger Arbeitgeber 

& wirtschaftlicher Erfolg 
 

Nachhaltiger wirtschaftlicher Erfolg unserer 

Unternehmen ist auch in Zukunft oberste 

Grundlage unseres täglichen Handelns. 

Wir sind uns aber auch unserer ökologischen 

und sozialen Verantwortung bewusst. Unser 

wirtschaftlicher Erfolg soll uns dabei die Mög-

lichkeit geben, diese Verantwortung wahrzu-

nehmen. 

Das Unternehmen investierte im Berichtszeit-

raum in neue Anlagentechnik. Dies erhöht die 

Chancen für ein nachhaltiges Wachstum an 

beiden Standorten und wurde teilweise vom 

Land Sachsen bezuschusst.   

Im Rahmen der Risikoanalyse und einer rückbli-

ckenden Analyse des Jahres 2023, waren wir 

von keinen unmittelbaren Auswirkungen der Kli-

maveränderungen auf unser Geschäft betroffen 

(siehe Abbildung 7). Infolgedessen wurden 

auch keine Chancen erkannt, welche sich dar-

aus ableiten würden. Ähnlich verhält es sich mit 

eventuellen regulatorischen Risiken bzw. Chan-

cen. Kundenseitig erhielten wir in den letzten 

zwei Jahren wiederholt Anfragen bezüglich der 

Thematik betrieblicher Nachhaltigkeit.   

 

 

 

Geplante Maßnahmen und fortlaufende Maß-

nahmen: 

❖ In den kommenden 1 bis 5 Jahren werden wir 

weiterhin neuen Brennertechnologien, als 

alternatives Verfahren zur bisherigen Erd-

gastechnologie verfolgen. Unter Berücksich-

tigung der Wirtschaftlichkeit, könnten diese 

in der Unternehmensgruppe weiterentwi-

ckelt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Getätigte Investitionen im 

BZ 

~ 880.000 € 

Umsatz Gruppe im BZ 

~ 8,9 Mio. € 

Öffentliche Investiti-

onszuschüsse im BZ 

~ 250.000 € 

Abbildung 7: Durch Klimawandel induzierte Risiken  
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3.4 Regionales Engagement 
 

Für uns ist es selbstverständlich, ausgehend 

von unserem wirtschaftlichen Erfolg, der Ge-

sellschaft etwas zurückzugeben. Aus diesem 

Grund engagieren wir uns in vielen verschiede-

nen regionalen Bereichen.  

 

Regionaler Sport 
 

Neben dem größten Chemnitzer Basketball Ver-

ein unterstützten wir im Berichtszeitraum auch 

einen lokalen kleineren Fußballverein mit Sitz in 

Euba sowie einen Leichtathletikverein, welcher 

sich für Inklusion im Sport von Kindern und Ju-

gendlichen engagiert.  Die Sportgalaveranstal-

tung Chemnitzer „Chemmy“, welche jährlich 

die besten Sportlerinnen und Sportler aus der 

Region Chemnitz auszeichnet, wird ebenfalls 

von uns unterstützt. 

 

Wissenschaft 
 

Die TU Chemnitz erfuhr ebenfalls finanzielle 

Unterstützung. Hierfür förderten wir das 

Deutschlandstipendium sowie den chemnitzer 

Universitätspreis. Dieser wird einmal im Jahr 

vergeben und zeichnet Studenten bzw. Promo-

tionen für herausragende Leistungen aus.  

 

Kultur  
 

Weiterhin unterstützten wir im Berichtszeit-

raum den jährlichen Chemnitzer Opernball, da 

uns neben dem sportlichen und wissenschaft-

lichen Engagement auch die Förderung lokaler 

Kulturveranstaltungen wichtig ist.  
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 4 
Ökologische Themen 

 

 

 

 

 

Das metallver- und -bearbeitende Gewerbe steht an zweiter Stelle der Haupt-
emittenten von treibhausgaswirksamen Emissionen in Deutschland. Die Wär-
mebehandlung zur Erzeugung gebrauchsfähiger Eigenschaften von Metallbau-
teilen ist nicht nur ein hochenergetischer Prozess, bei dem der Energiever-
brauch auch ein zunehmend ökonomisches Thema darstellt, sondern hat dar-
über hinaus direkte und indirekte Auswirkungen auf unser ökologisches Um-
feld. Wir als HTM-Gruppe haben uns der Herausforderung gestellt und diese 
Auswirkungen analysiert und quantifiziert. Damit wollen in Zukunft bestmög-
lich zu einem nachhaltigen ökologisch-ökonomischen Umbau der Wirtschaft 
beizutragen.   

 

 

 

 

 

Überblick 

4.1 – Energiemanagement und Emissionen    Seite 20 

4.2 – Umweltschutz       Seite 24

 4 

Nachhaltigkeitsbericht HTM-Gruppe 
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4 Ökologische  

Themen 
 

Durch die Wesentlichkeitsanalyse für das Be-

richtsjahr 2023, wurden die wesentlichsten 

ökologischen Themen Energiemanagement, 

Emissionen, Umweltschutz, Wasser als Res-

source, Abfallmanagement und Gefahren-

stoffe bzw. Chemikalien ermittelt. 

 

4.1  Energiemanagement 

& Emissionen 

Das Energieaufkommen (siehe Abbildung 8 & 9) 

weist unweigerlich den größten Anteil der emit-

tierten treibhauseffektiven Medien in der HTM-

Gruppe auf. Aus diesem Grund werden die bei-

den Themen Energiemanagement und Emissio-

nen gemeinsam betrachtet.  

…Energiemanagement 

Als Unternehmen, welche Bauteile aus Eisen- 

und Nichteisenwerkstoffen mittels hochener-

getischer Prozesse behandelt, um die geforder-

ten Bauteileigenschaften zu erreichen, sind   

Energie und Wärme unser ständiger Begleiter. 

Auf Grund dieser Tatsache haben wir uns schon 

vor Jahren dafür entschieden, entsprechende 

Energiemanagement-Maßnahmen einzuführen 

und umzusetzen. Des Weiteren sind wir konti-

nuierlich bestrebt technologieoffen und strate-

gisch in die Zukunft zu blicken um fortlaufend 

Einsparpotentiale und Effizienzsteigerungen zu 

erzielen. 

 

Status quo und bisherige Maßnahmen: 

❖ Wärmerückgewinnung an sämtlichen Anla-

gen, sofern diese es technologisch und wirt-

schaftlich zulassen. Aktuell sind alle Nitrier-

öfen mit dieser Technik ausgestattet. Die ge-

wonnene Wärme wird an der jeweiligen Ab-

fackelvorrichtungen entnommen und speist 

neben einer Bauteil-Waschanlage, die Fuß-

bodenheizung der Verwaltung und die Was-

sererwärmung der Sanitärbereiche. 

❖ Monitoring der Energieverbräuche sämtli-

cher Anlagen und Öfen. Bei älteren Anlagen 

werden Lasten analog abgelesen. Bei neu in-

vestierter Anlagentechnik werden sämtliche 

prozessrelevanten Medien digital erfasst 

und aufgezeichnet. Dabei werden alle Ver-

bräuche fortlaufend auf Wirtschaftlichkeit 

geprüft.  

❖ Intelligentes und digitales Lastenmanage-

ment, wodurch Spitzenlasten vermieden 

und somit Beschaffungskosten stabil gehal-

ten werden. 

Abbildung 8: Stromverbrauch HTM-Gruppe  
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Abbildung 9: Erdgasverbrauch HTM-Gruppe  
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Ständiger Austausch mit den Herstellern 

der Anlagentechnik, um jederzeit Informati-

onen zu neuen technologischen Entwick-

lungen zu erhalten. Zudem werden individu-

elle Lösungen kollaborativ erarbeitet und ei-

gene Ideen im Sinne des Stakeholder Dia-

logs umgesetzt. 

❖ Technologieoffene Kommunikation in alle 

Richtungen. Sei es im Bereich strom-, gas-, 

wasserstoff- oder in Kombination betriebene 

Wärmebehandlungsanlagen. Aktuell ent-

steht in Chemnitz das an die Universität an-

gegliederte Wasserstoffzentrum, welches 

den Fortschritt im Bereich Wasserstoffnut-

zung beschleunigen wird. 

 

Geplante Maßnahmen und fortlaufende Maß-

nahmen: 

❖ Vollständige Digitalisierung sämtlicher Anla-

gen in einem langfristigen Zeitraum, um eine 

ganzheitliche Steuerung des Betriebes zu je-

der Zeit gewährleisten zu können. 

❖ Errichten einer PV-Anlage am Standort in 

Glauchau. Die geplante Gesamtleistung pro 

Jahr soll 2.511,4 kWp also ca. 2.500 MWh 

betragen. Dies soll es uns ermöglichen einen 

Großteil des Strombedarfs am Standort in 

Glauchau autark abzudecken, um somit un-

abhängiger im Bereich der Energieversor-

gung und -kosten zu werden. Damit möchten 

wir auch einen aktiven Beitrag zum Klima-

schutz und der ökologisch-ökonomischen 

Transformation der Wirtschaft in Deutsch-

land leisten.  

 

…Treibhausgasbilanz HTM-Gruppe  

Im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung 

haben wir uns der Verantwortung gestellt, für 

beide Firmen jeweils eine Treibhausgasbilanz 

zu erstellen. Dabei wurde ein „cradle to gate“ 

Ansatz gewählt, welcher Scope 1 & 2 einbezieht  

 

und gemäß GHG-Protokoll aufrechnet (siehe 

Abbildungen 10 bis 12). Scope 3 wurde für den 

Berichtszeitraum 2023 nicht betrachtet.  

Als Lohnwärmehandler besteht unsere Wert-

schöpfung u.a. darin, durch Erwärmen und Her-

unterkühlen eine definierte Eigenschaftsände-

rung von Werkstoffen herbeizuführen. Dafür 

wird Energie benötigt. Gemessen am gesamten 

Emissionsprofil ist der Anteil an Scope 3 Emis-

sionen gering und der Aufwand diese zu erfas-

sen sehr hoch. Aus diesem Grund werden die 

Scope 3 Emissionen in diesem Bericht nicht be-

trachtet.   

Erdgas als Heizmedium der Kammeröfen und 

Strom als Energiequelle der weiteren Anlagen-

technik, können als Hauptemittenten von treib-

hausgaseffektiven Gasen identifiziert werden 

(siehe Abbildung 10). Sie tragen mit einem An-

teil von ca. 80% zum Corporate Carbon Food-

print (CCF) der HTM-Gruppe bei. 

Dieser Nachhaltigkeitsbericht gilt als Initiator 

für die Betrachtung unserer unternehmerischen 

Treibhausgasemissionen. Im Vorfeld dieses Be-

richtes wurden keine Maßnahmen mit dem ex-

pliziten Ziel der THG-Analyse bzw. THG-Redu-

zierung durchgeführt.

CO2-Emissionen pro 

Mitarbeitenden 

41,31 tCO2e 

Gesamtemissionen 

der HTM-Gruppe 

3801,02 tCO2e 

CO2-Emissionen pro 1 

Euro Umsatz 

0,419 kgCO2e 
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Abbildung 10: THG-Hauptemittenten der HTM-Gruppe  

2.208,13 t 

 CO2e 

Abbildung 11: Treibhausgasbilanz HTM GmbH  

1.592,89 t 

CO2e 

Abbildung 12: Treibhausgasbilanz HIGH HEAT GmbH  
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Status quo und bisherige Maßnahmen: 

❖ Erstellen einer THG-Bilanz 2023, jeweils ein-

zeln für die HTM GmbH und HIGH HEAT 

GmbH. 

❖ Erfassen der hauptsächlichen Emittenten.  

❖ Technische Evaluierung der Bestandsanla-

gen mit dem Ziel, ggf. Effizienz- bzw. Redu-

zierungsmöglichkeiten aufzudecken und 

umzusetzen. 

❖ Fortlaufende Evaluierung der Anlagentech-

nik auf ökologisch-wirtschaftliche Aktuali-

tät. 

❖ Fortlaufende Routenoptimierung der firmen-

eigenen Lastkraftfahrzeuge, welche die zu 

behandelnden Kundenteile zwischen unse-

ren Standorten und einiger unserer regiona-

len Kunden transportieren. 

 

Geplante Maßnahmen und fortlaufende Maß-

nahmen:  

❖ Erstellen eines Treibhausgasreduktionspfa-

des in den kommenden 1 bis 5 Jahren. Dabei 

sollen weiterhin Scope 1 & 2 berücksichtigt 

werden. Als Basisjahr soll 2023 dienen.  

 

Wir verfolgen die goldene Regel der CO2-Emis-

sionsreduzierung.  

Dies bedeutet in erster Linie das Prüfen, ob 

Emissionen vermieden oder zumindest vermin-

dert werden können. Hierbei können Effizienz-

steigerungen bei den Wärmebehandlungspro-

zessen eine große Rolle spielen.  

Bestrebungen die übrigen Emissionen durch 

anderweitige Maßnahmen auszugleichen, sind 

derzeit noch nicht in Planung. 
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4.2 Umweltschutz 
  

Neben den großen Themen der CO2-Bilanzie-

rung, dem Energiemanagement und den Emis-

sionen wurden im Zuge der durchgeführten We-

sentlichkeitsanalyse weitere für uns relevante 

Themen identifiziert.  

 

…Biodiversität 

In Glauchau soll neben der HIGH HEAT GmbH 

auf einer Fläche von ca. 12.000m² des bisher 

ungenutzten Grundstücks von ca. 18.400m² 

eine Photovoltaikanlage errichtet werden, um 

zukünftig grünen Solarstrom zu erzeugen und 

direkt nutzten zu können. Dabei wird die Anlage 

so konzipiert, dass ein möglichst großer Teil des 

bisher als Blühwiese genutzten Grundstücks 

auch weiterhin in der Form erhalten bleibt. Un-

ser Ziel ist es den Umweltschutz zu stärken, in 

dem wir den benötigten Strom selbst erzeugen 

und gleichzeitig die Förderung der Biodiversität 

nicht vernachlässigen. Wir versuchen beste-

hende Grünflächen so weit wie möglich zu er-

halten und nachhaltig zu bewirtschaften. Das 

Gelände der HTM GmbH bietet keine zu berück-

sichtigenden Flächen. In Glauchau werden ne-

ben der Blühwiese die kleinen Grünstreifen ne-

ben dem Betriebsgelände und die bereits seit 

Firmengründung bestehenden Obstbäume auf 

dem Gelände von unseren eigenen Mitarbeiten-

den gepflegt. 

 

Status quo und bisherige Maßnahmen: 

❖ Erhalten sämtlicher Grünflächen auf unse-

ren Grundstücken an den Standorten in 

Glauchau und Chemnitz, sowie nachhaltige 

Nutzung unter Beachtung der Biodiversität 

und Überprüfen einer notwendigen Flächen-

inanspruchnahme. 

❖ Erfüllen strengster Umweltauflagen an allen 

Standorten, wobei wir uns sehr bewusst 

sind, dass sich das Gelände am Standort 

Glauchau unweit des Flusslaufes Zwickauer 

Mulde befindet.  

❖ Nutzen möglichst wenig fluider 

Betriebsstoffe und somit verwenden 

möglichst wenig umweltschädlicher Stoffe.  

❖ Fortlaufendes Schulen aller Mitarbeitenden 

zu unserer Umweltpolitik sowie das Sensibi-

lisieren aller Mitarbeitenden über weiterrei-

chende umweltrelevante Themen, welche 

explizit unsere Standorte in Chemnitz und 

Glauchau betreffen. 

❖ Erfüllen sämtlicher regulatorischer Minimal-

kriterien unter Berücksichtigung eines maxi-

malen Umweltschutzes bei allen künftigen 

Planungs- und Entwicklungsarbeiten unter 

Beachtung wirtschaftlicher Gesichtspunkte. 

❖ Evaluieren des Verbesserungsprozesses der 

technischen und wirtschaftlichen Optimie-

rung (Energieeffizienzmaßnahmen etc.) 

 

Geplante Maßnahmen und fortlaufende Maß-

nahmen:  

❖ Evaluierung, inwieweit eine möglichst hohe 

Biodiversität auf dem Gelände der künftigen 

PV-Anlage erreicht werden kann. Dafür kön-

nen wir uns eine Zusammenarbeit mit einem 

wissenschaftlichen Institut bzw. einer ent-

sprechenden Einrichtung vorstellen. 

Naturschutzgebiete nahe 

den Betriebsstätten 

0 

Gefährdete Tierarten durch 

die Geschäftstätigkeiten 

0 

Austritt schädlicher 

Substanzen im BZ 

0 
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Gesammeltes Ober-

flächenwasser  

Städtischer Wasser-

lieferant 

INDUKTIONS-

HÄRTEN 

KÜHLEN DER  

WÄRMEKAMMERN 

NITRIEREN 

NITROCARBURIE-

REN 

REINIGUNGS-

PROZESSE 

SOZIALTRAKT 

WÄRMERÜCK- 

GEWINNUNG 

FLUXPRÜFEN 

Nichtabsetzbares  

Wasser 

 

721m3 

Abbildung 13: Wasserhandling HTM-Gruppe 

…Wasser- und Abfallmanagement 
 

Unser Wassermanagement (siehe Abbildung 

13) ist eng mit unserem Abfallmanagement ver-

bunden. Ein Großteil unseres Abfalles ist mit Öl 

verunreinigtes Wasser, welches durch einen 

speziellen Entsorger abtransportiert und aufbe-

reitet werden muss.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind bestrebt so wenig Wasser wie möglich 

aufzuwenden. Dabei existieren zwei unabhän-

gige Wasserkreisläufe.  

 

 

0,040,21525125

AT1
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AT3

AT4

AT5

AT6

Abfallbilanz HTM GmbH in Tonnen

2022 2023

Abbildung 14: Abfallaufkommen HTM GmbH  

0,0080,040,21525

AT1

AT3

AT4

AT6

AT5

Abfallbilanz High Heat GmbH in 
Tonnen

2022 2023

Abbildung 15: Abfallaufkommen HIGH HEAT GmbH  
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Ein Kreislauf wird zum Kühlen der Wärmebe-

handlungsanlagen bzw. zur Versorgung des 

Wärmerückgewinnungssystems verwendet. Ein 

weiterer Wasserkreislauf dient der Brauchwas-

serentnahme. 

Unsere umweltwirksamen flüssigen Abfälle 

(siehe Abbildungen 14 und 15), welche fachge-

recht entsorgt werden müssen, bestehen zu 

großen Teilen aus nichtchlorierten Ölen (AT5) 

und ölhaltigen Abfällen (AT6). 

Darüber hinaus fällt in unserer Organisation 

noch Metallschrott (zum großen Teil in Form von 

Stahlschrott) an. Dieser wird von einem regio-

nalen Entsorger recycelt. 

 

 

Anfallender Hausmüll, d.h. gelbe, schwarze, 

blaue Tonne und Biotonne sollen an dieser 

Stelle nicht näher betrachtet werden, da diese 

in der Dimension und Umweltwirksamkeit eine 

kleine Rolle für unser Geschäft spielen. 

 

Status quo und bisherige Maßnahmen: 

❖ Betreiben eines Wasserkellers zur Aufberei-

tung, Speicherung und Bereitstellung des er-

forderlichen Kühlwassers, um einen mög-

lichst effizienten Umgang des Kreislaufsys-

tems zu gewährleisten.  

❖ Verwenden von Wasserzisternen am Stand-

ort in Chemnitz mit 2 x 240m3 Volumen, wel-

che Oberflächen- bzw. Regenwasser auffan-

gen und so den Kühlkreislauf der HTM GmbH 

für die Wärmebehandlungsanlagen speisen. 

Dies spart wertvolles Trinkwasser und es 

wird ein gewisses Maß an Wasserautarkie er-

reicht. 

 

Geplante Maßnahmen und fortlaufende Maß-

nahmen:  

❖ Reduzierung des gesondert zu behandeln-

dem Abfall auf ein machbares Minimum. 

❖ Effektives Nutzen des Wassers für die Reini-

gungsprozesse, bis dieses zur Entsorgung 

weitergeleitet wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Angefallener Metallschrott 

im BZ 

~ 8 Tonnen 
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 5 
Soziale Themen 

 

 

 

 

 

Wir betrachten unser Personal nicht nur als unsere wertvollste Ressource, son-
dern auch als wichtigsten Bestandteil der HTM-Familie. Aus diesem Grund 
wurden sämtliche ermittelten soziale Themen, als relevant bzw. sehr relevant 
für die Unternehmensgruppe bewertet. Die für uns wesentlichsten sollen im 
Folgenden betrachtet werden. 
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5 Soziale Themen 
 

Durch die Wesentlichkeitsanalyse für das Be-

richtsjahr 2023 wurden die sozialen bzw. gesell-

schaftlichen Themen: Gerechter Arbeitsplatz, 

Personalentwicklung, Gesundheit und Si-

cherheit am Arbeitsplatz sowie Kunden-

gesundheit und -sicherheit als wesentlich 

identifiziert. 

 

5.1 Gerechter Arbeitsplatz 
 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (siehe 

Abbildungen 16 & 17) sind unser wichtigstes 

Gut. Als mittelständischer Arbeitgeber schaffen 

wir Arbeitsplätze und sorgen dafür, dass unsere 

Angestellten einer sinnstiftenden Tätigkeit 

nachgehen können. Unsere gelebte flache Hie-

rarchie gibt all unseren Mitarbeitenden die Mög-

lichkeit, sich direkt an die Geschäftsführung zu 

wenden, um Anliegen zur Sprache bringen zu 

können. 

…Unsere Belegschaft 

Wie viele Unternehmen haben auch wir mit ei-

ner anspruchsvollen Fachkräftesituation zu 

kämpfen. Demografischer und gesellschaftli-

cher Wandel ziehen auch an uns nicht vorbei. 

Im Berichtsjahr ist es uns gelungen, eine posi-

tive Mitarbeitendenbilanz zu erzielen (siehe Ab-

bildung 18). Wir sind gewillt, um jedes Mitglied 

der HTM-Familie zu kämpfen.   

 Status quo und bisherige Maßnahmen: 

❖ Qualifikationsmatrix bzw. Schulungspläne 

für sämtliche Abteilungen, um regelmäßige 

Schulungen für die Mitarbeitenden zu ge-

währleisten. 

❖ Großzügiges Benefitsystem, wie Sachbe-

zugskarte JobRad, dauerhaften Zugang zu 

Betriebsärzten, kostenloser Zugang zu Ge-

tränken, Beteiligung an Kosten für Kinderta-

gesstätten etc. 

Mitarbeitende HTM         2023 

Abbildung 16: Belegschaftsstruktur HTM GmbH  

4

3

-3

-3 -2 -1 0 1 2 3 4

Bilanz Zu-/Abgänge HTM-Gruppe im 
Berichtszeitraum 2023

Abbildung 17: Mitarbeiterfluktuation HTM-Gruppe 

Mitarbeitende High Heat        2023 

Abbildung 18: Belegschaftsstruktur HIGH HEAT GmbH 
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❖ Ausbildungsbetrieb HTM-Gruppe. Seit 1998 

bilden wir als staatlich anerkannter Ausbil-

dungsbetrieb der IHK Sachsen, unsere Aus-

zubildenden zu Werkstoffprüfern u.a. in der 

Fachrichtung Wärmebehandlungstechnik 

aus. Dies beinhaltet neben den theoreti-

schen Lerninhalten an der Berufsschule 

auch praktische Lerninhalte bei überbe-

trieblichen Verbundpartnern. Zusätzlich bie-

ten wir unseren Auszubildenden regelmä-

ßige unternehmensspezifische Unterrichts-

einheiten durch unser Fachpersonal in den 

Schulungsräumen der HTM GmbH an.   

❖ Angebot an betrieblichen und überbetriebli-

chen finanziellen Vorsorgeangeboten. 

❖ Bonuszahlungen bei besonderen Anlässen, 

wie Betriebszugehörigkeit oder besonderer 

bzw. außerordentlicher Leistung. 

 

Geplante Maßnahmen und fortlaufende Maß-

nahmen:  

❖ Digitalisierung der Mitarbeiterkommunika-

tion in den kommenden 1 bis 5 Jahren. Dabei 

soll der Austausch zwischen Management 

und Belegschaft erleichtert werden. 

…Gleiche Chancen für alle 

Unser Umgang miteinander ist geprägt von Res-

pekt und Toleranz. Wir sind frei von Diskriminie-

rung, Belästigung aufgrund von Geschlecht, 

Rasse, ethnischer Herkunft, Nationalität (siehe 

Abbildung 19), Klasse, Alter, Religion, politi-

scher Überzeugung, sexueller Orientierung, kör-

perlicher sowie geistiger Beeinträchtigung oder 

anderen gesetzlich geschützten Merkmalen. 

Toleranz und Chancengleichheit sind grundle-

gende Voraussetzungen für eine angenehme Ar-

beitsumgebung.  

 

Jegliche Form des physischen, sexuellen, psy-

chologischen oder verbalen Missbrauchs ge-

genüber unseren Mitarbeitenden und Ge-

schäftspartnern wird von uns nicht toleriert.  

Betriebsbedingt und aus der Historie gewach-

sen, besteht ein großer Teil unserer Belegschaft 

sowie der Geschäftsführung aus männlichen 

Kollegen. Unabhängig vom Geschlecht, pflegen 

wir klare Grundsätze zur Anerkennung unserer 

Mitarbeitenden. 

 

Einsatzbereitschaft 

Zuverlässigkeit 

Betriebszugehörigkeit 

Bereitschaft zum Schichtdienst 

Werdegang 

 

Darüber hinaus konnten wir während des Be-

richtszeitraumes 2023 in Zusammenarbeit mit 

einem gemeinnützigen Chemnitzer Träger einen 

Mitarbeitenden mit Handicap beschäftigen.  

Außerdem ist es uns im Berichtszeitraum gelun-

gen, Mitarbeitende, welche zunächst keine di-

rekten Angestellten waren, von uns zu überzeu-

gen und Teil der HTM-Familie zu werden. Dabei 

handelte es sich um Leiharbeiter und Leiharbei-

terinnen. 

Fälle von Diskriminierung 

im Berichtszeitraum 

Keine 

Anteil 

Frauen  

HTM-Gruppe  

19% 

Anteil Män-

ner  

HTM-Gruppe  

81% 
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Status quo und bisherige Maßnahmen: 

❖ Einrichten eines Whistleblower Briefkastens 

im Jahr 2023, um Verstöße gegen unsere ei-

genen Compliance-Vorschriften anonym 

melden zu können.  

❖ Regelmäßige und ad hoc Gespräche zwi-

schen den Mitarbeitenden und der Ge-

schäftsführung, um etwaige Probleme auf 

direkten Weg anzusprechen. 

❖ Fortlaufende Schulung zur gesellschaftli-

chen Verantwortung und Achtung der Men-

schenrechte, welche jährlich aufgefrischt 

wird. 

 

Geplante Maßnahmen und fortlaufende Maß-

nahmen:  

❖ Vermitteln möglicher Beschwerdeverfahren 

(Whistleblower Briefkasten) an die Beleg-

schaft. Hierbei sollen bestehende Schulun-

gen um das Thema ergänzt werden. 

 

 

 

 

Abbildung 19: Herkunftsnationen Mitarbeitende HTM-Gruppe 
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5.2 Personalentwicklung 
 

Als vorausschauender Arbeitgeber mit kontinu-

ierlichem Blick in die Zukunft, müssen wir auch 

unsere Mitarbeitenden stets auf dem aktuellen 

Stand der Technik halten.  

 

Auch gesellschaftliche und fachspezifische 

Themen (siehe Abbildung 20) gilt es zu schulen. 

Damit wollen wir Stillstand vermeiden. 

Dabei versuchen wir so viele Schulungen wie 

möglich durch unsere eigene Expertise abzude-

cken (siehe Abbildung 21). Hierbei legen wir je-

doch auch Wert auf einen intensiven Kontakt 

mit externen Partnern und nutzen deren Kapa-

zitäten. 

 

 

 

Status quo und bisherige Maßnahmen: 

❖ Internes Schulen sämtlicher Mitarbeitenden 

zu Menschenrechtspolitik und -verfahren. 

❖ Turnusmäßiges Schulen sämtlicher Mitar-

beitender zu allen relevanten Themen. 

❖ Theoretische & praktische Ausbildung unse-

rer Auszubildenen im Betrieb. 

 

Geplante Maßnahmen und fortlaufende Maß-

nahmen:  

❖ Aufbau einer Schulungsplattform in den 

kommenden 1 bis 5 Jahren, um Schulungs-

inhalte transparent und jederzeit verfügbar 

zu vermitteln.  

❖ Nutzen der Möglichkeit die Schulungsunter-

lagen in eine Zweitsprache zu übersetzen, 

um Schulungsinhalte für unsere Mitarbei-

tenden mit Migrationshintergrund optimal 

vermitteln zu können und Sprachbarrieren 

zu überwinden. 

❖ Extern geführte Deutschkurse für unsere 

Mitarbeitenden mit Migrationshintergrund, 

um diesen den Übergang in unser Unterneh-

men zu erleichtern. 

 

Abbildung 21: Verhältnis eigene zu fremd 
durchgeführten Schulungen 
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Auditor 
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Prüfen 

Abbildung 20:  Wiederholungsschulungen (gelb) 
& Bedarfsschulungen (blau) 
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5.3 Gesundheit & Sicherheit am 

Arbeitsplatz 
 

Die HTM-Gruppe hat sich verpflichtet, höchste 

Standards des Arbeits- und Gesundheits-

schutzes zu verfolgen. Dabei werden sämtliche 

gesetzlichen Anforderungen und Maßnahmen 

darüber hinaus berücksichtigt. Als Arbeitgeber 

stellen wir sicher, dass Arbeitsschutz sowie Ge-

sundheits- und Brandschutz am Arbeitsplatz je-

derzeit gewährleistet sind und eine sichere so-

wie ergonomische Arbeitsumgebung geboten 

wird. Zudem unterstützen wir kontinuierliche 

Weiterentwicklungen zur Verbesserung der Ar-

beitsumgebung. Ebenso erwarten wir von unse-

ren Lieferanten und Kunden, dass sie den ge-

setzlichen Vorschriften in Bezug auf Arbeitssi-

cherheit und Gesundheitsschutz gerecht wer-

den. 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden 

von unserem Managementsystem für Gesund-

heit und Sicherheit am Arbeitsplatz erfasst. 

Dies wird aktuell über ein internes ERP-System 

gesteuert. Neben unseren eigenen internen Ar-

beitsschutzbeauftragten arbeiten wir mit einer 

externen Fachkraft für Arbeitssicherheit zusam-

men, welche unsere Betrachtungen im 4-Au-

genprinzip durch ihre Expertise ergänzt. 

Mit unseren internen und externen Arbeits-

schutzbeauftragten erarbeiten wir jährlich eine 

Gefahren- bzw. Risikoanalyse zur Reduzierung 

arbeitsbedingter Gefahrenquellen und leiten Si-

cherheitsvorkehrungen ab.  

 

 

 

Unsere Mitarbeitenden haben jederzeit die 

Möglichkeit arbeitsbedingte Gefahren der Pro-

duktionsleitung zu melden und sind dem auch 

verpflichtet. Allen Mitarbeitenden geben wir 

stets die Möglichkeit Verbesserungen in das 

Gesundheits- und Sicherheitssystem einzu-

bringen. 

Status quo und bisherige Maßnahmen: 

❖ Umsetzen von Vorschlägen der Mitarbeiten-

den, um das Handling der Ware zu vereinfa-

chen und somit die Gesundheit der Beleg-

schaft zu schonen.  

❖ Quartalsweise Arbeitsschutzsitzungen, um 

aktuelle Probleme und Erkenntnisse zu be-

sprechen und Maßnahmen daraus umzuset-

zen. 

❖ Ausbrennen der Öfen in den Pausenzeiten 

der Mitarbeitenden. 

❖ Tragen von CO2-Messgeräten beim Reinigen 

der Öfen. 

❖ Absaugen eines Großteils der entstehenden 

Dämpfe im Arbeitsbereich. 

Der arbeitsmedizinische Dienst weist die Beleg-

schaft auf die mit den Tätigkeiten verbundenen 

körperlichen Risiken und Gefahren hin. Auch 

hier wird ein ständiger Verbesserungsprozess 

gepflegt.  
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Geplante Maßnahmen und fortlaufende Maß-

nahmen:  

❖ Erweiterung und regelmäßige Abfrage der 

betrieblichen Altersvorsorge bei der Beleg-

schaft ab dem Jahr 2024. 

❖ Einführen einer Software bis 2024 bzw. 

2025, um Gesundheit und Sicherheit am Ar-

beitsplatz besser schulen und unterweisen 

zu können. Dafür wird auf einen regionalen 

Partner zurückgegriffen. 

❖ Visualisieren festgeschriebener zeitlicher 

Pausenzeiten bei gesundheitskritischen Tä-

tigkeiten (Rissprüfen, CO2-intensiven Tätig-

keiten), durch Installation endsprechender 

Uhren oder personengebundener Signalge-

bern im Jahr 2024.  

 

 

 

 

Schulungen mit expli-

ziten G&S-Inhalt 

4 

Turnus Risikoanalyse 

G&S-Gefahren 

Jährlich 

Durch G&S erfasste 

Mitarbeitende im BZ 

92 
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5.4 Kundengesundheit & 

  -sicherheit 
 

Nicht nur unserer eigenen Belegschaft, sondern 

vor Allem unseren Kunden gegenüber stehen 

wir in ständiger Verantwortung kontinuierlich 

hervorragende Qualität zu liefern. Durch unsere 

Wärmebehandlung bekommen Bauteile erst 

die gebrauchsfähigen Eigenschaften, welche 

die Stabilität und Sicherheit der Endprodukte 

unserer Kunden bestimmen.  

Im Rahmen unseres kontinuierlichen Verbesse-

rungsprozesses arbeiten wir täglich daran,  Pro-

zesse zu optimieren und die Qualität unserer 

Dienstleistungen zu verbessern. Natürlich stets 

mit dem Fokus auf nachhaltiges Wirtschaften. 

 

Status quo und bisherige Maßnahmen: 

❖ Chargenweise Qualitätsprüfung der Kunden-

aufträge. 

❖ Auditierung nach Vorgaben von IATF 16949, 

ISO 9001, CQI-9, VDA, ISO 14001 und DIN 

EN 16247-1.  

Verstöße mit Folge ei-

ner Mahnung im BZ 

Keine 

Verstöße mit Folge eines 

Bußgeldes im BZ 

Keine 

Verstöße gegen eigene 

Verhaltensregeln im BZ 

Existierten (nicht 
quantifiziert) 
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6 Anhang 
 

6.1  Begriffsglossar 
 

Abfallklassen 

Die im Bericht erwähnten Abfallklassen definieren, neben dem herkömmlichen Haus- und Gewerbemüll, die bei der 

HTM-Gruppe betriebsbeding anfallenden Abfallklassen. Diese werden durch einen Spezialentsorger aufbereitet und ent-

sorgt. AT1 = Aufsaug- und Filtermatten, AT2 = ölhaltige Metallschlämme, AT3 = Teilchen und Staub, AT4 = Lösungsmittel 

(halogeniert), AT5 = Nichtchlorierte Öle, AT6 = ölhaltige Abfälle.  

    

Biodiversität 

Biodiversität oder biologische Vielfalt bezeichnet ein Konzept der Biowissenschaften, das sich auf die Vielfalt und Varia-

bilität des Lebens in einem spezifischen Ökosystem oder geografisch abgegrenzten Gebiet bezieht. 

 

Brundtland-Bericht 

Der Brundtland-Bericht, auch bekannt als "Our Common Future", wurde 1987 von den Vereinten Nationen veröffentlicht. 

Diese Kommission, auch als "Brundtland-Kommission" bekannt, wurde im Jahr 1983 gegründet und von der ehemaligen 

norwegischen Ministerpräsidentin Gro Harlem Brundtland geleitet. Der Bericht ist berühmt für seine Definition des Be-

griffs nachhaltige Entwicklung. 

   

Corporate Carbon Footprint (CCF) 

Der CCF ist der Treibhausgas-Fußabdruck von Organisationen. Er umfasst die direkten und indirekten Treibhausgasemis-

sionen der gesamten Organisation, sei es innerhalb des Unternehmens, an einem Standort oder in einem Unternehmens-

bereich. 

 

Emissionen 

Emission, im Deutschen auch Austrag oder Ausstoß genannt, bezeichnet das Aussenden von Teilchen, Stoffen oder 

Schallwellen sowie Strahlung in die Umwelt. Die Quelle dieser Emission wird als Emittent bezeichnet. Jede Emission 

führt zu einer Immission. 

   

GRI-Standard 

Die Global Reporting Initiative (GRI) stellt Richtlinien für die Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten für Großunterneh-

men, kleine und mittlere Unternehmen (KMU), Regierungen und Nichtregierungsorganisationen bereit. Der GRI-Standard 

ist der für diesen Bericht angewandte Standard zur Nachhaltigkeitsberichterstattung. 

 

IG-Metall 

Die IG-Metall hat ihren Hauptsitz im Main Forum in Frankfurt am Main und vertritt die in ihr organisierten Arbeitnehmer 

der Branchen Metall/Elektro, Stahl, Textil/Bekleidung, Holz/Kunststoff sowie der Informations- und Kommunikations-

technologiebranche. 

 

Krankenstand 

Der Krankenstand bildet das Verhältnis zwischen krankheitsbedingten Fehlzeiten und der Sollarbeitszeit von Arbeitneh-

mer und Arbeitnehmerinnen innerhalb des Unternehmens ab. 

 

MZK-Ofen 

MZK steht für Mehrzweckkammerofen und ist eine der häufigsten Typen an genutzten Härteöfen innerhalb der HTM-

Gruppe. 
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Nicht absetzbares Wasser 

Nicht absetzbares Wasser meint die Wassermenge, welche vom örtlichen Wasserversorger nicht durch herkömmliche 

Aufbereitung wieder dem städtischen Versorgungsnetz zugeführt werden kann. Das nicht absetzbare Wasser wird im 

Falle der HTM-Gruppe von einem Spezialentsorger bearbeitet. Es entspricht somit dem endgültig verbrauchten Wasser. 

 

Regionale Lieferanten 

Regionale Lieferanten meint im Falle der HTM-Gruppe sämtliche Lieferanten, welche Ihren Firmensitz innerhalb 

Deutschlands haben. Grundlage dieser Annahme ist das Ergebnis einer Lieferantenanalyse. Dabei wurde festgestellt, 

dass sich ein großer Teil unserer Lieferanten in Deutschland befindet. 

 

Schädliche Substanzen 

Schädliche Substanzen sind umweltwirksame Stoffe wie Öle, Brennstoffe, Abfälle, Chemikalien oder sonstige für 

Mensch und Umwelt schädliche Substanzen. 

 

Schutzgebiete 

Schutzgebiete im Sinne von Naturschutzgebieten, Nationalparks, Biosphärenreservate etc. und die beim Bundesamt für 

Naturschutz hinterlegt sind, wurden im Zuge der Nachhaltigkeitsberichterstattung auf ihre räumliche Nähe zu den Be-

triebsstätten geprüft.  

 

Scope 1 

Scope 1 beschreibt sämtliche direkten Emissionen, welche durch ein Unternehmen ausgelöst werden (bspw. Fuhrpark 

oder Verbrennungsvorgänge). 

 

Scope 2 

Scope 2 beschreibt sämtliche indirekte Emissionen, welche durch zugekaufte Energie emittiert werden (bspw. Stromver-

brauch) 

 

Scope 3 

Scope 3 beschreibt sämtliche Emissionen, die indirekt durch die Unternehmensaktivität entlang der Wertschöpfungs-

kette (bspw. Rohstoffe, Logistik, Geschäftsreisen, Anfahrt der Mitarbeitenden etc.) erzeugt werden. 

 

Stakeholder/Stakeholderin 

Ein Stakeholder oder Stakeholderin ist eine Person oder Gruppe, die ein berechtigtes Interesse am Verlauf oder Ergebnis 

eines Prozesses oder Projektes hat. In der Betriebswirtschaftslehre wird Stakeholder als Anspruchsgruppe übersetzt. 

 

Treibhausgase 

Treibhausgase sind Spurengase, die zum Treibhauseffekt beitragen, indem sie einen Teil der von der Erdoberfläche abge-

gebenen langwelligen Wärmestrahlung (infrarote oder thermische Strahlung) absorbieren. Dadurch wird verhindert, dass 

diese Strahlung direkt ins Weltall entweicht. 

 

Wesentlichkeitsanalyse 

Eine Wesentlichkeitsanalyse ist ein fortlaufender Prozess zur Identifizierung und Bewertung verschiedener Nachhaltig-

keitsthemen für ein Unternehmen. Sie bildet die Grundlage für die Nachhaltigkeitsberichterstattung und wird eingesetzt, 

um zu bestimmen, welche ESG-Themen die größten Auswirkungen auf Wirtschaft, Umwelt und Gesellschaft haben oder 

von größter finanzieller Bedeutung sind. 
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Whistleblower-Briefkasten 

Whistleblower-Briefkästen müssen auf Grundlage des deutschen Sorgfaltspflichtengesetz in Unternehmen eingeführt 

werden. Dieser interne Meldekanal dient dazu, Informationen über mögliche Missstände oder Gesetzesverstöße, die das 

Unternehmen betreffen, anonym mitzuteilen. Die Anonymität des Whistleblowers muss während des gesamten Prozes-

ses gewahrt bleiben. Wenn sich der Whistleblower entscheidet, seine Identität preiszugeben, muss die vertrauliche Be-

arbeitung eingehalten werden. 
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6.3 GRI-Index 

Anwendungs- 
erklärung 

Die HTM-Härtetechnik und Metallbearbeitung GmbH und High Heat GmbH hat in Übereinstimmung 
mit den GRI-Standards für den Zeitraum 01.01.2023 – 31.12.2023 berichtet.  

Verwendeter GRI 1 GRI 1: Grundlagen 2021 (Veröffentlichung 16ter Januar 2023) 

Anwendbarer GRI-
Branchenstandard 

Für diesen Bericht wurde kein GRI-Branchenstandard ausgewählt. 

 

GRI 02 Allgemeine Angaben Seite Anmerkung  

GRI 02-01 Organisationsprofil  2  Wesentlich 

GRI 02-02 Berücksichtigte Entitäten im Berichtszeitraum  10 Wesentlich 

GRI 02-03 Berichtszeitraum, Berichtshäufigkeit und Kontaktstelle  10-11 Wesentlich 

GRI 02-04 Richtigstellung oder Neudarstellung von Informationen  11 Wesentlich 

GRI 02-05 Externe Prüfung  11 Wesentlich 

GRI 02-06 Aktivitäten, Wertschöpfungskette und Geschäftsbeziehungen  7-8 Wesentlich 

GRI 02-07 Angestellte  28 Wesentlich 

GRI 02-08 Mitarbeitende, die keine Angestellte sind  28 Wesentlich 

GRI 02-09 Führungsstruktur und Zusammensetzung  7  Wesentlich 

GRI 02-10 Nominierung und Auswahl des höchsten Kontrollorgans  11  Wesentlich 

GRI 02-11 Vorsitzende des höchsten Kontrollorgans  7 Wesentlich 

GRI 02-12 Rolle höchsten Kontrollorgans bei Bewältigung der Auswirkungen 10 Wesentlich 

GRI 02-13 Delegation des Managements der Auswirkungen  10 Wesentlich 

GRI 02-14 Rolle des höchsten Kontrollorgans bei der Berichterstellung  10 Wesentlich 

GRI 02-15 Interessenkonflikte  / Nicht anwendbar (nicht relevant) 

GRI 02-16 Übermittlung kritischer Anliegen  28 Wesentlich 

GRI 02-17 Gesammeltes Wissen des höchsten Kontrollorgans  10 Wesentlich 

GRI 02-18 Bewertung der Leistung des höchsten Kontrollorgans  / Nicht anwendbar (nicht relevant) 

GRI 02-19 Vergütungspolitik  / Nicht anwendbar (nicht relevant) 

GRI 02-20 Verfahren zu Festlegung der Vergütung  / Nicht anwendbar (nicht relevant) 

GRI 02-21 Verhältnis der Jahresgesamtvergütung  / Nicht anwendbar (nicht relevant) 

GRI 02-22 Anwendungserklärung zur Strategie für nachhaltige Entwicklung 15 Wesentlich 

GRI 02-23 Verpflichtungserklärung zu Grundsätzen und Handlungsweisen 15 Wesentlich 

GRI 02-24 Einbeziehung der Verpflichtungserklärungen   15 Wesentlich 

GRI 02-25 Verfahren zur Beseitigung negativer Auswirkungen  28 Wesentlich 

GRI 02-26 Verfahren zur Meldung von Anliegen  28 Wesentlich 

GRI 02-27 Einhaltung von Gesetzen und Verordnungen 15  Wesentlich 

GRI 02-28 Mitgliedschaft in Verbänden und Interessengruppen  18 Wesentlich 

GRI 02-29 Ansatz für die Einbindung von Stakeholdern  12 Wesentlich 

GRI 02-30 Tarifverträge  29 Wesentlich 

   

GRI 03 Wesentliche Themen 

GRI 03-01 Verfahren zur Bestimmung wesentlicher Themen  10 Wesentlich 

GRI 03-02 Liste der wesentlichen Themen  13 Wesentlich 

GRI 03-03 Management von wesentlichen Themen  13 Wesentlich 

 

 

GRI 201 Wirtschaftliche Leistung 

GRI 201-01 Unmittelbar erzeugter wirtschaftlicher Wert  17  Wesentlich 

GRI 201-01 Finanzielle Folgen des Klimawandels   17 Wesentlich 

GRI 201-01 Verbindlichkeiten für Pensionspläne und sonstige Vorsorgepläne / Nicht anwendbar (Nicht relevant) 

GRI 201-01 Finanzielle Unterstützung durch die öffentliche Hand  17 Wesentlich 
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GRI 203 Indirekte ökonomische Auswirkungen 

GRI 203-01 Infrastrukturinvestitionen und geförderte Dienstleistungen  / Nicht anwendbar (Nicht relevant) 

GRI 203-02 Erhebliche indirekte ökonomische Auswirkungen  18 Wesentlich 

 

GRI 204 Beschaffungspraktiken 

GRI 204-01 Anteil an Ausgaben für lokalen Lieferanten  16  Wesentlich 

 

GRI 302 Energie 

GRI 302-01 Energieverbrauch innerhalb der Organisation  20 Wesentlich 

GRI 302-02 Energieverbrauch außerhalb der Organisation  / Nicht anwendbar (nicht relevant) 

GRI 302-03 Energieintensität  21 Wesentlich 

GRI 302-04 Verringerung des Energieverbrauchs  21 Wesentlich 

GRI 302-05 Senkung des Energiebedarfs für Produkte und Dienstleistungen 21  Wesentlich 

 

GRI 303 Wasser und Abwasser 

GRI 303-01 Wasser als gemeinsam genutzte Ressource  25-26 Wesentlich 

GRI 303-02 Umgang mit den Auswirkungen der Wasserrückführung  25 Wesentlich 

GRI 303-0 Wasserentnahme  / Information nicht verfügbar (Keine 

    Messpunkte/ Abrechnungen) 

GRI 303-04 Wasserrückführung  / Information nicht verfügbar (Keine 

    Messpunkte/ Abrechnungen) 

GRI 303-05 Wasserverbrauch  25 Wesentlich 

 

GRI 304 Biodiversität 

GRI 304-01 Betriebsstätten in der Nähe von Schutzgebieten  24 Wesentlich 

GRI 304-02 Auswirkungen von Aktivitäten auf die Biodiversität  24 Wesentlich 

GRI 304-03 Geschützte oder renaturierte Lebensräume  / Nicht anwendbar (Keine vorhanden) 

GRI 304-04 Gefährdete Arten durch die eigenen Aktivitäten  24 Wesentlich 

 

GRI 305 Emissionen 

GRI 305-01 Direkte THG-Emissionen (Scope 1)  22 Wesentlich  

GRI 305-02 Indirekte energiebedingte THG-Emissionen (Scope 2)  22 Wesentlich 

GRI 305-03 Sonstige indirekte THG-Emissionen (Scope 3)  / Nicht anwendbar (Nicht relevant) 

GRI 305-04 Intensität der Treibhausgasemissionen  21 Wesentlich  

GRI 305-05 Senkung der Treibhausgasemissionen  23 Wesentlich 

GRI 305-06 Emissionen Ozon abbauender Substanzen  /  Nicht anwendbar (Nicht relevant) 

GRI 305-07 Stickstoffoxide (Nox), Schwefeloxide (Sox) und Andere  / Nicht anwendbar (Nicht relevant) 

 

GRI 306 Abfall 

GRI 306-01 Anfallender Abfall und erhebliche abfallbezogene Auswirkungen 25-26 Wesentlich 

GRI 306-01 Management erheblicher abfallbezogener Auswirkungen  25-26 Wesentlich 

GRI 306-01 Angefallener Abfall  25-26 Wesentlich 

GRI 306-01 Von Entsorgung umgeleiteter Abfall  26 Wesentlich  

GRI 306-01 Zur Entsorgung weitergeleiteter Abfall  25-26 Wesentlich 

 

GRI 306 (alt) Abwasser und Abfall 

GRI 306-01 (alt) Abwassereinleitung nach Qualität und Einleitungsort  / GRI-Standard nicht aktuell  

GRI 306-02 (alt) Abfall nach Art und Entsorgungsmethode  / GRI-Standard nicht aktuell 

GRI 306-03 (alt) Erheblicher Austritt schädlicher Substanzen  24 Wesentlich 

GRI 306-04 (alt) Transport von gefährlichem Abfall  / GRI-Standard nicht aktuell 

GRI 306-05 (alt) Von Abwassereinleitung betroffene Gewässer  / GRI-Standard nicht aktuell 

 

GRI 308 Umweltbewertung Lieferanten 

GRI 308-01 Neue Lieferanten, nach Umweltkriterien überprüft   16 Wesentlich  

GRI 308-02 Negative Umweltauswirkungen in der Lieferkette   16 Wesentlich 
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GRI 401 Beschäftigung 

GRI 401-01 Neu eingestellte Angestellte und Angestelltenfluktuation  28 Wesentlich 

GRI 401-02 Betriebliche Leistungen nur für eigene Angestellte  28-29 Wesentlich 

GRI 401-03 Elternzeit  28 Wesentlich 

 

GRI 403 Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz 

GRI 403-01 Managementsystem für S&G am Arbeitsplatz  32-33 Wesentlich 

GRI 403-02 Gefahrenidentifizierung und Risikobewertung von Vorfällen  32-33 Wesentlich 

GRI 403-03 Arbeitsmedizinische Dienste  32 Wesentlich 

GRI 403-04 Mitarbeiterbeteiligung S&G am Arbeitsplatz  32 Wesentlich 

GRI 403-05 Mitarbeiterschulungen zu S&G am Arbeitsplatz  32 Wesentlich 

GRI 403-06 Förderung der Gesundheit der Mitarbeitenden  32 Wesentlich 

GRI 403-07 Abmilderung Gefahren aus direkten Geschäftsbeziehungen  / Wesentlich 

GRI 403-08 Mitarbeitende, die von S&G abgedeckt sind  31  Wesentlich 

GRI 403-09 Arbeitsbedingte Verletzungen  32 Wesentlich 

GRI 403-10 Arbeitsbedingte Erkrankungen  32 Wesentlich 

 

GRI 404 Aus- und Weiterbildung 

GRI 404-01 Durchschnittliche Stundenzahl für Aus- und Weiterbildung   / Information nicht verfügbar (Keine 

     Datenpunkte vorhanden) 

GRI 404-02 Programme zur Kompetenzbildung der Mitarbeitenden  31 Wesentlich 

GRI 404-03 Regelmäßige Beurteilung Leistung Mitarbeitende  31 Wesentlich 

 

GRI 405 Diversität und Chancengleichheit 

GRI 405-01 Diversität in Kontrollorganen und unter Angestellten  7 Wesentlich 

GRI 405-02 Verhältnis Grundgehalts Frauen/Männern  29 Wesentlich 

 

GRI 406 Nichtdiskriminierung 

GRI 406-01 Diskriminierungsvorfälle und ergriffene Abhilfemaßnahmen 29  Wesentlich 

 

GRI 410 Sicherheitspraktiken 

GRI 410-01 Mitarbeitende die in Menschrechtspolitik geschult sind 31 Wesentlich 

 

GRI 414 Soziale Bewertung Lieferanten 

GRI 414-01 Neue Lieferanten, geprüft auf soziale Kriterien 16  Wesentlich 

GRI 414-02 Negative Sozialauswirkungen in der Lieferkette 16 Wesentlich 

 

GRI 416 Kundengesundheit und -sicherheit 

GRI 416-01 Anforderungen an Produktkennzeichnungen 34 Wesentlich 

GRI 416-02 Verstöße an Produktinformationen 34 Wesentlich 
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Kontakt 

 

HTM-Gruppe 

Thalheimer Straße 5 

09125 Chemnitz 

 

+49371   539400 

www.htm-chemnitz.de 

 

Nachhaltigkeitsbericht HTM-Gruppe 


